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Waspo 08 untermauert Spitzenposition
Göttinger Schwimmer holen bei Bezirksmeisterschaft über lange Strecken 28 Titel / ASC dreimal ganz vorn

Göttingen. Mit 28 Titelgewinnen
bei den Bezirksmeisterschaften
in Braunschweig sind die Göttin-
ger Schwimmer sehr erfolgreich
ins neue Jahr gestartet. Die Wa-
spo 08 hat mit 25 ersten Plätzen
über 400 m Lagen sowie 800 m
und 1500 m Freistil ihre Vor-
machtstellung im Bezirk auf den
langen Strecken eindrucksvoll
untermauert. Der ASC 48 freut
sich über drei Titel.
Überragend präsentierte sich

in der offenen Wertung der Da-
men die Wasporanerin Phillis
Michelle Range. Sie schlug über
alle drei Strecken als Erste an. Je-
weils Zweite wurde über 400 m
Lagen Viviane Simon und über
1500 m Freistil Annika Teuber.

Bei denHerrenwar PhilipKrum-
bach über 800 m Freistil nicht zu
bezwingen. Auf der 1500-m-Dis-
tanz holte er Bronze. Bei den
Jungen des Jahrgangs 2003
strahlte jeweils das ganze Podest
in den Waspo-Farben. Über alle
drei Strecken siegte Jan Scholz
vor Jan-Luka Reschke und Maik
Bruse. Bei den Mädchen gewann
Laetitia Hoppe über 800 m Frei-
stil. Doppelsiege feierten auch
die Mädchen des Jahrgangs 1999.
Auch hier war Range eine Klasse
für sich, gewann dreimal vor
Alke Heise. Zudem steuerte An-
nika Blum eine Bronzemedaille
über 1500 m Freistil bei.
Auch bei den Juniorinnen ging

Gold und Silber an die Waspo.
Über 800 und 1500 m siegte An-
nika Teuber vor Viviane Simon,

über 400 m Lagen Simon vor
Teuber. Bei den Junioren wurde
Sebastian Kamlot Zweiter über
400 m und Dritter über 1500 m.
Im Jahrgang 2002 siegten bei den
Mädchen Julia Sophie Steinmetz
(400 und 800 m) und Emilia
Bachmann (1500 m). Mette Biel-
feld holte hier Bronze. Bei den
Jungen war Fynn Kunze über 400
und 1500 m nicht zu schlagen,
ebenso wie im Jahrgang 1998 Phi-
lip Krumbach über 800 und 1500
m. Er holte zudem Silber über
400 m vor Rico Paul, der auch
über 800 m Bronze gewann.
Im Jahrgang 2000 war Mareike

Wieldt Schnellste über 800 und
1500 m und Zweitschnellste über
400 m, dicht gefolgt von Clara
Kamper: Silber 1500m und Bron-
ze 800 m. Ebenfalls Dritte wurde

Lina Katharina Kornmüller über
1500 m. Bei den Jungen holte
Milo Schiemann über beide Frei-
stilstrecken Bronze. Amon Bode
(2001) wurde Vizemeister über
800 und 1500 m sowie Dritter
über 400 m Lagen. Zweiter über
400 m und Dritter über 1500 m
wurde Kevin Fuhrmann. Bei den
Mädchen schwamm Melina
Schüttler dreimal zur Vizemeis-
terschaft. Im erstmals startbe-
rechtigten Jahrgang 2004 gewann
Meret Heise die 400 m und wur-
de Zweite über 800 m vor Paula
Bachmann, die den Titel über
1500 m holte. Malin Bielefeld
(Dritte 400 m), Maurizio Schütt-
ler (Zweiter 400 und 800 m) und
Luis Willig (Dritter 400 und 800
m) komplettierten dieMedaillen-
sammlung der Wasporaner.

Bei den Masters triumphierte
Henrik Fischer (AK 20) über alle
drei Strecken, außerdem Tim
Grüne (AK 40) über 800 m vor
Fabrice Klein, der auch über
1500 m Vizemeister wurde.
Ebenfalls zwei Vizemeisterschaf-
ten über die Freistilstrecken hol-
te Britta Wenske (AK 35), Silber
über 1500 m gewann Kai Uwe
Rauch (AK 55), Bronze über 800
m Sina Zeller (AK 25).
Für strahlendeGesichter beim

ASC 46 sorgten Elke Giebeler
(AK 45) als Bezirksmeisterin
über 800 m und Stephanie Mei-
nig (AK 20). Sie gewann sowohl
über 800 m vor Vereinskamera-
din Iris Langebrake als auch
über 1500 m. Max Henrik Wüll-
ner (AK 2001) steuerte Bronze
über 800 m bei.

Von Michael Geisendorf

Überragend: Die Wasporanerin Phillis Michelle Range schlägt bei allen ihren Starts als Erste an. Theodoro da Silva

ASC baut
Führung aus

Göttingen. Die Göttinger Vol-
leyballerinnen holten zum
Jahresauftakt Big Points ge-
gen direkte Verfolger. Ver-
bandsligist MTV Grone fes-
tigte Rang drei durch einen
Sieg gegen den Vierten Gie-
sen. Landesliga-Primus ASC
46 untermauerte seine Titel-
ambitionen durch einen Sieg
beim Dritten Wolfenbüttel.

TSV Giesen – MTV Grone
2:3 (25:17, 25:18, 18:25, 15:25,
15:17). Zwei Sätze brauchte
der MTV Grone in Giesen,
um aus der Winterstarre zu
erwachen. „Wir sind im Laufe
des Spiels immer besser ge-
worden. Ab Satz drei haben
wir in der Offensive richtig
gut Druck gemacht, auch die
Aufschläge kamen nun ag-
gressiv. Satz fünf war nach
vielen Führungswechseln bis
zum Schluss spannend, wir
gewannen den Tiebreak mit
etwas Glück mit 17:15“, be-
richtete Grones Außenangrei-
ferin Lea Ziesing.

Wolfenbütteler VC – ASC
46 1:3 (23:25, 20:25, 28:26,
12:25). Mit einer Rumpftrup-
pe von nur acht Spielerinnen
feierten Trainer Johannes
Hellwig und sein Team einen
Auftakt nach Maß ins Volley-
balljahr 2015. In Durchgang
eins drehte Hellwigs Team ei-
nen 7:12-Rückstand noch zum
25:23 und stellte damit die
Weichen auf Auswärtserfolg.
„Satz eins zu drehen war eine
Energieleistung. Wolfenbüttel
war enorm blockstark, das
Spiel hatte insgesamt ein gu-
tes Niveau. Über die Mitte lie-
ferte EstherWehking eine tol-
le Leistung ab. Auch der ver-
lorene dritte Satz brachte uns
nicht aus dem Tritt. Satz vier
war mit 25:12 eine ganz klare
Angelegenheit. Da entschei-
den Aufschlagserien von Lisa
Voigt und Stephanie Petzold
denDurchgang und somit das
Spiel zu unseren Gunsten“,
fasste Hellwig zusammen. pk

Frauenvolleyball

Tuspo Weende
verpatzt Auftakt

Göttingen. Die Verbandsliga-
Volleyballer des Tuspo Weende
haben ihren Rückrundenauftakt
verpatzt. Sowohl gegen Tabellen-
führer TSV Giesen III als auch
gegen die VSG Hannover II zo-
gen sie den Kürzeren.

Tuspo Weende – TSV Giesen III
0:3 (30:32, 20:25, 22:25). Gegen
den Spitzenreiter kamen die
Weender gut aus den Startlö-
chern. Im ersten Satz führte die
Mannschaft von Trainerin Da-
niela Wiemers lange, vergab al-
lerdings vier Satzbälle und muss-
te sich so über den verschenkten
Satz ärgern. Auch danach leistete
Weende enorme Gegenwehr ge-
gen den Meisterschaftsfavoriten,
zum Satzgewinn reichte es aber
nicht. „Wir haben gut mitgehal-
ten, einen Satz hätten wir min-
destens verdient gehabt. Gerade
über die Mitte haben Ole Ringel-
mann und Philipp Lührmann
den Giesenern immer wieder Pa-
roli geboten“, sagte Tuspo-Zu-
spieler Patryk Pochopien.

Tuspo Weende – VSG Hanno-
ver II 2:3 (25:21, 18:25, 22:25,
25:23, 5:15). Gegen Hannover lie-
ferte der nur acht Spieler kleine
Kader eine deutlich schwächere
Leistung ab als im Match vorher.
„Konzentrationsschwächen, ei-
gene und konditionelle Probleme
haben uns einen Strich durch die
Rechnung gemacht. Die Nieder-
lage müssen wir uns selbst an-
kreiden und so schnell wie mög-
lich wieder aufwachen aus dem
mentalen Winterschlaf “, ärgerte
sich Pochopien. pk

Geismar revanchiert sich

Göttingen. Eine starke erste
Halbzeit hat der männlichen A-
Jugend des MTV Geismar ge-
reicht, um das Handball-Lan-
desliga-Heimspiel gegen die
HSG Oha mit 34:28 (20:12) zu
gewinnen und sich für die Hin-
spielniederlage zu revanchieren.
Die A-Mädchen des MTV Geis-
mar haben ihre Erfolgsserie mit
dem 33:27-Derbyieg gegen die
HSG Plesse-Hardenberg fortge-
setzt und den dritten Tabellen-
platz behauptet. Eine unge-
wohnt schwache Leistung liefer-
ten die B-Junioren der HG Ros-
dorf-Grone in eigener Halle ge-
gen den MTV Braunschweig ab.

Dank einem Freiwurf-Tor nach
der Schlussirene feierten sie
dennoch einen ebenso glückli-
chen wie schmeichelhaften
30:29-Erfolg und behaupteten
den zweiten Platz vor der JSG
Münden/Volkmarshausen.

Männliche Jugend A: MTV
Geismar – HSG Oha 34:28
(20:12). – Tore Geismar: Nörte-
mann (7), Möller (7), Schliesing
(5), Widdrat (4), Wobst (4), M.
Kupsch (4), Böttcher (3).

Weibliche Jugend A: MTV
Geismar – HSG Plesse-Harden-
berg 33:22 (17:8). – Tore Geis-
mar: Mattern (9), Neuffer (9),
Hille (7), Huch (2), Henne (1),

Tietze (1), Barp (1), Duhomez
(1), Behrens (1), Kühne (1). –
HSG: Rombach (10/2), Meyer
(3), Kunze (2), Diedrich (2),
Jung (2), Haberlach (1), Beh-
rends (1).

Männliche Jugend B: HG Ros-
dorf-Grone–MTVBraunschweig
30:29 (13:17). – Tore HG: Hemp-
fing (2), Messerschmidt (12),
Seibt (8), Knorr (2), Proffen (4),
Junker (1), Suchfort (1). mig

Jugendhandball-Landesliga: HG mit viel Dusel

HG-Torjäger Lasse Messerschmidt (r.) trifft beim 30:29-Sieg zwölfmal. SPF

Göttingen. Keine Überraschun-
gen gab es zum Jahresauftakt in
der Handball-Regionsoberliga
der Frauen. Plesse-Hardenberg
II war gegen den Spitzenreiter
chancenlos. Dagegen wurde Ros-
dorf-Grone II seiner Favoriten-
rolle gegen Schlusslicht Morin-
gen vollauf gerecht.

HSG Plesse-Hardenberg II –
HSG Rhumetal II 15:32 (4:14).
Stockfehler auf der einen, flüssi-
ger Ball-Lauf auf der anderen
Seite: Der Qualitätsunterschied
zwischen den Kontrahenten war
unverkennbar. HSG-Trainer

Flechtner gewann der Partie so-
gar etwas Positives ab. „Auch
wenn es bei 32 Gegentoren nicht
so aussieht, die Torhüter- und
Abwehrleistung war erfreulich“,
so der Trainer. Im zweiten Ab-
schnitt wurde dank Rombach
auch das Angriffsspiel etwas
schwungvoller, was an der deut-
lichen Niederlage aber nichts än-
derte. – Tore HSG: Rombach (7),
Wolf (4/3), Dötsch (1), Bruns (1),
Behrends (1), Albrecht (1/1).

HG Rosdorf-Grone II – MTV
Moringen 35:20 (18:11). Drei Nie-
derlagen vor der Weihnachts-

pause hatte die HG zurückge-
worfen. Gegen den sieglosen
MTV kehrte das HG-Team mit
einer meist überzeugenden Leis-
tung in die Erfolgsspur zurück.
Der Start verlief verheißungsvoll
(11:2), dann ließ die Konzentrati-
on nach, und die Gäste hielten
bis zur Pause den Rückstand
konstant. Nach dem Wechsel er-
laubte sich die HG keine Schwä-
chen mehr und baute den Vor-
sprung aus. – Tore: n. gem.

VSSG Sudershausen – TSV
Landolfshausen 14:8 (5:3). Ein
Bericht liegt nicht vor. kri

Frauenhandball-Regionsoberliga: HSG-Reserve chancenlos gegen Spitzenreiter

HG Rosdorf-Grone II wieder obenauf BfnL-Team wieder
in der Regionalliga
Göttingen. Das Pétanque-Team
des BfNL Göttingen spielt in der
nächsten Saison wieder in der
Regionalliga. Durch den Ver-
zicht der Pétangeules Hannover
III sei ein Platz frei geworden,
teilte der Ligawart des Nieder-
sächsischen Pétanque-Verban-
des, Armand Pampovs, mit.
Der BfnL wurde als bester Vi-

zemeister der vier Bezirksober-
ligen gefragt und sagte spontan
zu. Der BfnL hatte in der abge-
laufenen Saison das Titelrennen
denkbar knapp gegen die 3.
Mannschaft des 1. Göttinger Pé-
tanqueclubs verloren. zrf

SVG II gewinnt
eigenes Turnier

Göttingen. Die SVG II hat den
ersten Gebrüder-Lechte-Cup
für Frauenfußball-Teams, die
auf Bezirksebene aktiv sind,
gewonnen. Beim eigenenHal-
lenturnier in der Sparkassen-
Arena kamen die Gastgebe-
rinnen allerdings nicht unge-
schoren davon. Nach drei Sie-
gen gegen Hannover 96 (5:2),
ESV Rot-Weiß II (4:2) und
Sparta II (5:1) verlor die SVG
ausgerechnet gegen die jüngs-
te Mannschaft, das Stütz-
punkt-Team der B-Juniorin-
nen, mit 2:3. Sie war nach der
Absage des TSV Limmer
kurzfristig eingesprungen.
Auf Platz zwei landete Spar-

ta II vor Hannover 96, der
Rot-Weiß-Reserve und den
Stützpunkt-Spielerinnen.
SVG-Abteilungsleiter Jürgen
Turke war zufrieden mit der
Premiere. „Alle hatten ihren
Spaß. Es war ein schönes Tur-
nier. Die jungen Spielerinnen
wurden im Turnierverlauf
immer selbstbewusster“, be-
richtete er von der von SVG-
Frauentrainerin Sandra Hall-
mann gecoachten Nach-
wuchsmannschaft. kal
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